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Projektvorstellung

Nachbarsprache & buurcultuur

(2017-2021)



Schulaustauschprojekt

• Radboud Universiteit Nijmegen & Universität Duisburg-Essen

Nachbarsprache & buurcultuur

• opleiding Duitse taal & cultuur + 

Niederlande-Deutschland-Studien 

• Abteilung für Niederlandistik, 

Institut DaZ/DaF, Institut für 

niederrheinische Kulturgeschichte 

und Regionalentwicklung

• euregioschule Kranenburg



Schulaustauschprojekt

• Radboud Universiteit Nijmegen & Universität Duisburg-Essen

• Arbeitsbereich Euregio Rhein-Waal 

Projektinhalte: 

• Schulaustauschbegleitung

• Monitoring

• Materialentwicklung

Nachbarsprache & buurcultuur



Schulaustauschprojekt Interreg-Projekt 2017-2021

• ca. 70 Schulen (Sekundarstufe)

• ca. 6.000 Schüler:innen

• ca. 130 Lehrpersonen

• ca. 50 Personen aus der Schulleitung 

• ca. 60 Studierende

Nachbarsprache & buurcultuur



Erstellung und Weiterentwicklung verschiedener 
Materialboxen: 

• individuelle Zusammenarbeit mit Tandems

• maatwerk: Rahmenbedingungen, Zielsetzungen und Wünsche der 
jeweiligen Partnerschulen 

► Gruppengröße, Sprachkenntnisse, Erst- oder Folgeaustausche

• Kennenlernspiele; Spiele für Austauschtage, Exkursionen, Stadtrallys

• Materialien für den jeweils anderen Nachbarsprachenunterricht

►Fokus: landeskundliche Aspekte

• Materialien für digitale Austausche 

Nachbarsprache & buurcultuur:



https://www.ru.nl/nachbarsprache/schulen/unterrichtsmaterial/

Nachbarsprache & buurcultuur



Phase 1: Austauschvorbereitung

Welche Aspekte/Faktoren müssen Sie bedenken, damit die 

Austauschvorbereitung gut gelingt?





Phase 1: Austauschvorbereitung

Austauschvorbereitungen

Klärung formaler 
Voraussetzungen: 

Finanzierung, 
Verankerung im 

Schulalltag 
hinsichtlich der 

Termine

Eigene Wünsche und 
Hoffnungen für den 

Austausch?

Unterstützung sichern 
Rückhalt des Kollegium, 
Suche nach potentiellen 
Vermittlungsinstanzen

Inhaltliche Planung des 
Austausches 

Organisation und Planung der 
Aktivitäten, Buchungen

vorherige Vorbereitung für 
SuS

Absprache des Programms; 
Zusammenstellungen von 

Tandems

Rechtliches
Genehmigungen 

und Absprechen mit 
Eltern, Datenschutz



Checkliste für Austausche 



Checkliste für Austausche 



Phase 2: Austauschdurchführung

Welche Aspekte/Faktoren müssen Sie bedenken, damit die 

Austauschdurchführung gut gelingt?





• organisatorische Dinge sollten bei der eigentlichen Durchführung des 

Austausches abgeschlossen sein 

• alle Teilnehmer:innen sind über das Programm informiert

• Sprachregelungen im Vorhinein festlegen und mit SuS kommunizieren 

→ Kommunikation als oberstes Ziel

• Kennenlernphasen bewusst und gut planen, mit passenden Aktivitäten 

versehen

• Kommunikation zwischen SuS forcieren, ohne aber zu sehr in die 

Interaktion einzugreifen

• Austausch- oder Beobachtungsaufträge aufgeben (für Nachbereitung 

des Austausches)

Phase 2: Austauschdurchführung



Phase 3: Austauschnachbereitung

Welche Aspekte/Faktoren müssen Sie bedenken, damit die Austauschnachbereitung gut 
gelingt?





• eine inhaltliche Nachbereitung (allein oder gemeinsam mit dem 
Tandempartner) kann zur Optimierung der Folgeaustausche, 
Nachhaltigkeit der Kontakte und Festigung der erworbenen Kenntnisse 
führen

• zeitnahe finanzielle Abwicklung (Bus, ggf. Tickets und Catering)

• Dokumentation des Austausches (sowohl Erfolge als auch 
Herausforderungen)  → kann langfristig als Leitfaden für 
Folgeaustausche und best practice dienen

• Herausforderungen & Problematiken während des Austausches zeitnah 
nachbesprechen

Phase 3: Austauschnachbereitung



Checkliste für Austausche 



Digitaler Austausch

• Erstellung von zusätzlichen Materialboxen für den digitalen 

Austausch, mit denen Schüler:innen virtuell miteinander 

kommunizieren und interagieren können

• konkrete inhaltliche Ideen müssen mit den digitalen Möglichkeiten in 

Übereinstimmung gebracht werden (Bildschirmteilung via Zoom o.ä.; 

Nutzung der digitalen Breakout-Räume; asynchrone Austausche via 

E-Mail o.ä.) 

• kurzes, knappes, aber effektives Programm (optimal: 2 Stunden)

• potentielle Schwierigkeiten: gleiche technische Ausstattung für alle

SuS, rechtliche Absicherung in Bezug auf Nutzung derselben 

Plattform in zwei verschiedenen Ländern (Einverständnis von Schule 

und Eltern)



Beispiel eines digitalen Austausches:

• Austausch mittels der Plattform Zoom (vorher ggf. mit den Gruppen den 

Zugang testen)

• Austausch von ca. 2 Stunden

• zum übergreifenden Kennenlernen am Anfang des Austausches → alle SuS

& LuL kommen im Plenumraum zusammen; konkrete Anweisungen, 

Instruktionen und Informationen zum bevorstehenden Ablauf 

• Einteilung in Breakoutsessions in Kleingruppen & verschiedene Spiele in 

den Kleingruppen → niedrigere Hemmschwelle in Kleingruppen, ohne 

‚Überwachung‘ durch Lehrpersonen

• Ende des Austausches: Gemeinsamer Abschluss und Reflexion des 

Austauschtages

Digitaler Austausch – Pilot 



Digitaler Austausch – Pilot 



Erfahrungswerte aus dem Projekt Nachbarsprache & buurcultuur

• möglichst optimale Vorbereitung für einen problemlosen 

Austausch: vermeiden von Frustration

• gezielter Einsatz von (Kennenlern-)Spielen     

►Sprachhemmungen und andere Ängste vermeiden

• persönliche Interaktion intensiviert soziale Kontakte und 

Verständnis anderer Kulturen

• Verbesserung der passiven und aktiven Sprachkenntnisse

• Reduktion der Barrierewirkung von Grenzen

Fazit und Ausblick



Erfahrungswerte aus dem Projekt Nachbarsprache & buurcultuur

Forderungen / Voraussetzungen: 

• mehr Akzeptanz für Schulaustauschbegegnungen

• Einbindung von Schulaustauschen in den Schulalltag

• mehr finanzielle und organisatorische Unterstützung für die 

beteiligten Lehrkräfte

• vermehrter Einsatz von mehrtägigen Schulaustauschen

Fazit und Ausblick



Publicaties

Gemeinsam mit- und voneinander lernen. 

Magazine

https://www.ru.nl/nachbarsprache/neuigkeiten-

und-veranstaltungen/neuigkeiten/jetzt-

verfugbar-magazine-nachbarsprache/ (hg.v. 

Jana Hermann 2020)

Gemeinsam mit- und voneinander lernen: 

Nachbarsprachenlernen und Schulaustausch. 

Baltmannsweiler: Schneider Hohengehren 

(hg.v. Sabine Jentges 2021)

Grenzüberschreitend austauschen –

Grensoverschrijdend uitwisselen. 

Praxishandbuch für deutsch-niederländische 

Schulaustausche am Beispiel der Euregio 

Rhein-Waal. Hamburg: tredition (hg.v. Ute K. 

Boonen et al. 2021)   
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